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Vertrag

 GOTOBUTTON  
zwischen der

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften
vertreten durch:


     
(nachfolgend: ZHAW)

 GOTOBUTTON  Partei 
und

     

vertreten durch

     
(nachfolgend: Partnerin)

betreffend Ausführung der Masterarbeit      

Präambel
Die Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) hat im Sinne eines Leistungsauftrags gemäss dem Fachhochschulgesetz des Bundes und dem kantonalen Fachhochschulgesetz als Fachhochschule praxisorientierte Studiengänge anzubieten, die Weiterbildung zu pflegen, anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung (F&E) zu betreiben und Dienstleistungen für Dritte zu erbringen. Um den Leistungsauftrag hinsichtlich praxisorientierter Studiengänge erfüllen zu können, sucht die ZHAW für Masterarbeiten die Zusammenarbeit mit am Markt tätigen Unternehmen als Projektpartner.
Die Partnerin der vorliegenden Vereinbarung hat sich bereit erklärt, zusammen mit der ZHAW die eingangs genannte Masterarbeit durchzuführen.

Artikel 1
Vertragsgegenstand

Die ZHAW erbringt im Rahmen der eingangs genannten Masterarbeit die in diesem Vertrag vereinbarten Leistungen, während sich die Partnerin dazu verpflichtet, dafür die nachstehend genannte Entschädigung zu entrichten.
Die Projektbeschreibung im Anhang I bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrags.

Artikel 2
Leistungen der ZHAW 

Die ZHAW verpflichtet sich, die in der Projektbeschreibung (Anhang I) aufgeführten Leistungen durch den/die Studierenden zu erbringen. Weil es sich um Studierende handelt, ist ein Teil der eingesetzten Zeit als Lernzeit zu betrachten.
Die ZHAW ist mit der fachlichen Führung des/der
 Studierenden betraut.

Führt der/die Studierende die Masterarbeit nicht zu Ende, so bemüht sich die ZHAW, einen Ersatz zu finden oder das Projekt nach Möglichkeit mit Mitarbeitenden der ZHAW zu Ende zu führen. Die ZHAW kann allerdings im Falle des Ausfalls der/des Studierenden die Fertigstellung des Projekts nicht garantieren.
Artikel 3
Leistungen der Partnerin

Die Partnerin verpflichtet sich, die Aufwendungen der ZHAW mit einem einmaligen Beitrag von CHF      .– (zuzüglich Mehrwertsteuer) pro Studierenden zu entschädigen.

Die Partnerin verpflichtet sich, das Projekt bis zum Ende durchzuführen, ausser bei ersatzlosem Ausfall des/der Studierenden. Kann das Projekt wegen Wegfalls des Studierenden nicht durchgeführt werden, so entfällt der in Abs. 1 erwähnte einmalige Beitrag.
Artikel 4
Zahlungstermine

Sämtliche Zahlungen haben innert 30 Tagen ab Datum der Rechnungsstellung zu erfolgen.

Artikel 5
Eigentum

Jede Partei behält das Eigentum und geistige Eigentum an den von ihr für die Projektbearbeitung zur Verfügung gestellten Daten, Gegenständen, Dokumenten, Software, Informationen, Know-How und Ähnlichem. Soweit solche nicht verbraucht worden sind, sind sie sowie sämtliche Kopien nach Abschluss des Projekts zurückzugeben. Unter Vorbehalt von zweckwidriger Verwendung oder Vorliegen von Grobfahrlässigkeit trägt das Risiko des Verlusts oder der Beschädigung sowie die Kosten der normalen Abnützung ausschliesslich die jeweilige Eigentümerin. Sie ist auch für eine allfällige Versicherung besorgt.

Artikel 6
Geheimhaltung
Die ZHAW verpflichtet sich, vertrauliche Informationen und Geschäftsgeheimnisse der Partnerin, namentlich Daten über Produkte und Kunden sowie Finanzdaten geheim zu halten. Vorbehalten bleibt das Publikationsrecht gemäss dieser Vereinbarung.

Die ZHAW stellt sicher, dass die mit der Arbeit betrauten Studierenden, allfällige weitere Mitarbeitende der ZHAW sowie mit der Korrektur betraute Experten, die für ihre Mitarbeit an bzw. die Korrektur der eingangs genannten Arbeit vertrauliche Informationen benötigen, eine Geheimhaltungserklärung (Anhang II) unterzeichnen, welche auf diesen Artikel verweist. Der Anhang II bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrags.
Im Übrigen entfällt die Geheimhaltungspflicht, wenn die Informationen

· allgemein bekannt oder allgemein zugänglich sind oder

· schon vor der Bekanntgabe durch die andere Partei beim Empfänger vorhanden waren oder

· ohne Verletzung der Geheimhaltungsvereinbarung allgemein zugänglich sind oder werden oder

· vom Empfänger intern, ohne Benützung der dieser Vereinbarung unterstellten Informationen entwickelt oder erfunden wurden oder

· dem Empfänger von einer dritten Partei übergeben wurden, von der der Empfänger annehmen durfte, dass sie das Recht hat, ihm diese Informationen zu übergeben oder

· aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht offengelegt werden müssen.

Die Geheimhaltungspflicht entfällt ausserdem, wenn

· der Geheimnisherr an der Aufrechterhaltung der Geheimhaltung kein schutzwürdiges Interesse mehr hat oder

· beim Geheimnisherrn der Wille nicht mehr besteht, die Kenntnis der geheim zu haltenden Informationen auf einen bestimmten Kreis beschränkt zu halten oder

· der Geheimnisherr die andere Partei durch ausdrückliche schriftliche Erklärung von der Geheimhaltungspflicht entbunden hat.

Artikel 8
Haftung

Da es sich bei der Masterarbeit um eine studentische Arbeit handelt, kann die ZHAW keine Gewähr für Wissenschaftlichkeit und Sorgfalt der Studie leisten. Ebenso wenig gewährleistet die ZHAW, dass durch die Ausarbeitung der Arbeit und Anwendung von Ergebnissen keine Rechte Dritter verletzt oder die Ergebnisse kommerziell verwertet werden können. Die ZHAW wird die Partnerin aber über festgestellte Mängel in Bezug auf die Wissenschaftlichkeit und mögliche Drittrechte informieren. 
Die ZHAW übernimmt keine irgendwie geartete Haftung aus der Entwicklung und dem allfälligen Einsatz des entwickelten Produkts/des Projektresultats.
Artikel 9
Rechte an den Projektresultaten

Sämtliche Resultate stehen der Partnerin zu. Sie ist berechtigt, diese kommerziell zu nutzen.
Der ZHAW steht in jedem Fall ein unentgeltliches Nutzungs- und Weiterentwicklungsrecht für Zwecke innerhalb ihres gesetzlichen Leistungsauftrags zu.
Artikel 10
Publikation

Die ZHAW ist berechtigt und gegebenenfalls auch verpflichtet, Erkenntnisse aus der vorliegenden Zusammenarbeit zu veröffentlichen. Die ZHAW holt – unter Ansetzung einer kurzen Frist – vorgängig einer Veröffentlichung die Zustimmung der Partnerin ein.

Artikel 11
Rechtswahl und Gerichtsstand

Dieser Vertrag untersteht schweizerischem Recht.

Gerichtsstand ist Winterthur.

Artikel 12
Beginn und Ende

Dieser Vertrag tritt am       in Kraft. Er endet spätestens ein Jahr nach Abschluss der Masterarbeit, gemäss Zeitplan      .

Bei Vertragsende bleiben die Regelungen der Immaterialgüterrechte unberührt und die Pflicht zur Geheimhaltung gilt für 3 Jahre über die Beendigung des Vertrages hinaus.

Partnerin:________________________________________________

Ort / Datum:
_______________________________________________
Name(n) und Unterschrift(en):

__________________________________
__________________________________
ZHAW:
Ort / Datum:_______________________________________________
Name(n) und Unterschrift(en):

___________________________________
___________________________________
Anhang 1: Projektbeschrieb

Anhang II: Geheimhaltungserklärung

Von: Studierende(r) oder Mitarbeitende(r) oder Experte/Expertin
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
gegenüber der

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Postfach, 8401 Winterthur (nachfolgend "ZHAW") 

Die Studierenden/Mitarbeitenden/Experten haben von Art. 6 (Geheimhaltung) des Vertrags zwischen der ZHAW und der Partnerin vom (Datum) ___________________ Kenntnis genommen und bestätigen, diesen sorgfältig gelesen und verstanden zu haben. Sie verpflichten sich, die Geheimhaltungsverpflichtung in allen Teilen einzuhalten.

Die Verletzung der Geheimhaltungspflicht ist gemäss Art. 162 des Schweizerischen Strafgesetzbuches strafbar. Art. 162 StGB lautet:

"Wer ein Fabrikations- oder Geschäftsgeheimnis, das er infolge einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht bewahren sollte, verrät, wer den Verrat für sich oder einen andern ausnützt, wird, auf Antrag, mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft."

Die Studierenden/Mitarbeitenden/Experten nehmen sodann davon Kenntnis, dass es ihnen untersagt ist, sich Unterlagen mit Informationen der Partnerin irgendwelcher Art gemäss der erwähnten Geheimhaltungsverpflichtung zu einem anderen Zweck als die oben erwähnte Masterarbeit anzueignen bzw. sich Kopien, Abschriften oder Auszüge davon anzufertigen.

Dies gilt auch nach dem Ausscheiden aus der ZHAW.

Ort, Datum, Unterschriften Studierende(r)/ Mitarbeitende(r) / Experte/Expertin:

__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________

�Hier ist die zur Vertretung des betreffenden Instituts befugte Person einzufügen: siehe dazu Finanzreglement.


�Der Vertragspartner muss mit der korrekten Firmenbezeichnung gemäss Handelsregister (HR) eingetragen werden. Aus dem HR ist auch ersichtlich, wer zur Vertretung befugt ist.


�Stichwortartige Beschreibung der Arbeit


�Je nach dem, ob Einzel- oder Gruppenarbeit.


�Je nach Wunsch können mit der Partnerin weitere Leistungen wie Betreuung etc. vereinbart werden.
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